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Informationen für unsere Mitglieder der 
 
 

 
 

in der Rettungsdienst Oberhavel GmbH 
 

Ergebnis erreicht!  
 
 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder,  
 
in der Verhandlungsrunde am 13. September 2012 hat die dbb tarifunion mit 
der Arbeitgeberseite einen Kompromiss für die wichtigen Fragen des Entgelts 
und der Überleitung erreicht. Die Einigung ist beiden Seiten schwer gefallen 
und stellt einen Kompromiss dar, der sowohl die Belange der Beschäftigten 
als auch die Zukunftsfähigkeit der Rettungsdienst Oberhavel GmbH 
berücksichtigt. Die Einigung sieht eine Laufzeit bis Ende 2014 vor und 
beinhaltet Mantel-, Überleitungs- und Entgeltregelungen.  
 
Künftig gelten folgende Entgelttabellen für Rettungssanitäter und 
Rettungsassistenten: 
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Ab 1. September 2012 

 1 2 3 4 5 6 
RA 1.870,00 2.080,00 2.185,00 2.285,00 2.355,00 2.425,00 
RS 1.700,00 1.890,00 2.015,00 2.090,00 2.165,00 2.210,00 

 
 
Ab 1. Januar 2013 

 1 2 3 4 5 6 
RA 1.926,10 2.142,40 2.250,55 2.353,55 2.425,65 2.497,75 
RS 1.751,00 1.946,70 2.075,45 2.152,70 2.229,95 2.276,30 

 
 
Ab 1. Januar 2014 

 1 2 3 4 5 6 
RA 1.983,89 2.206,68 2.318,07 2.424,16 2.498,42 2.572,69 
RS 1.803,53 2.005,11 2.137,72 2.217,29 2.296,85 2.344,59 

 
 
 



 
 
Weitere Zahlungen  

• Es wird 2012 eine Einmalzahlung in Höhe von 1000 Euro gezahlt. Ab 
2013 gibt es jährlich eine Rettungsdienstpauschale in Höhe von 
500 Euro im Jahr. Teilzeitbeschäftigte erhalten diese Beträge anteilig. 
 

• Die Jahressonderzahlung beträgt künftig 80 Prozent des 
durchschnittlichen monatlichen Entgelts für die Monate Juli, August 
und September. 
 

• Die Nachtzuschläge werden auf 20 Prozent erhöht. 
 
Überleitung  
Alle Beschäftigten sollen unter Anerkennung der Vorbeschäftigungszeiten in 
den neuen Tarifvertrag übergeleitet werden. Hatten Beschäftigte im Jahr 2011 
bereits ein höheres Entgelt als sie nun nach dem neuen Tarifvertrag hätten, 
wird ihnen die Differenz zwischen altem und neuem Gehalt als Besitzstand 
weitergezahlt. Niemand verdient weniger. Beschäftigte mit bereits höherem 
Entgelt nehmen künftig zu einem Drittel an Tariferhöhungen teil. 
Kinderbezogene Besitzstände werden weitergezahlt, solange die 
Voraussetzungen bestehen. Rettungsassistenten im Südbereich, die bereits 
in der Endstufe sind und denen noch ein Besitzstand aus BAT-Ost-Zeiten 
zusteht, erhalten diesen weiterhin. Rettungssanitäter, die übertariflich 
eingruppiert sind, behalten ihr Entgelt und nehmen an künftigen Erhöhungen 
zu zwei Dritteln teil. Ihre Position konnte so weitgehend gesichert werden. Für 
die Beschäftigten im Nordbereich trägt der Arbeitgeber weiter den ZVK Anteil 
und zahlt die vermögenswirksamen Leistungen in gleicher Höhe wie bisher.  
 
Sonstiges 
Hervorzuheben ist, dass der Arbeitgeber sich schriftlich dazu bekennt, dass, 
wenn im kommunalen Rettungsdienst die Rettungsassistenten in der 
Entgeltgruppe 6 und die Rettungssanitäter in der Entgeltgruppe 4 eingruppiert 
sind, die dann zum Flächentarifvertrag bestehende Differenz vollständig 
gezahlt wird. Eine Veränderung der bestehenden Bewertung von 
Anwesenheitszeiten ist derzeit nicht geplant. Auch das haben die Arbeitgeber 
schriftlich festgelegt. Nicht erreicht werden konnte einen dynamische 
Anbindung an den TVöD. Stattdessen wurde festgehalten, dass nach dem 
Ende der Laufzeit des Tarifvertrags die Steigerungen bei künftigen 
Verhandlungen sich mindestens an der Inflationsrate orientieren sollen.  
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Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen. Der wichtigste Teil ist 
aber schon geeint. Wir haben viel erreicht. Vieles ist noch zu erreichen!  
 
 
Ulrich Hohndorf 
Leiter Geschäftsbereich Tarif 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dbb tarifunion und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine 
fachkompetente Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die 
sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen 
komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den 
Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und 
Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur 
einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen 
Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen 
Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: 
Die dbb tarifunion tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den 
Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, 
wenn es sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch.  
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komba und dbb tarifunion zusammen bieten also beides: Individuelle, 
praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie 
eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere 
Informationen: www.komba.de 

 

http://www.komba.de/

